
Skatepark:
Baustart im
Frühjahr

Bad Nenndorf. Aus dem noch für
dieses Jahr angekündigten Bau-
start des Skateparks wird nichts.
Das hat Stadtdirektor Mike
Schmidt auf Anfrage gegenüber
dieser Zeitung bestätigt. Die
Bautätigkeit auf dem Areal hin-
terdemHallenbadistaufdieVer-
legung von Versorgungsleitun-
gen für die Kindertagesstätte zu-
rückzuführen.

DieSubmission für denSkate-
park soll laut Schmidt im Januar
erfolgen,derBaustart istdann für
März oder April geplant – nach
der Frostphase. Den Spatenstich
noch in diesem Jahr vorzuneh-
men, wäre also ohnehin nur ein
symbolischer Akt gewesen, so
der Stadtdirektor. Denn eine
UnterbrechungderArbeitenwä-
re witterungsbedingt bald zu er-
warten gewesen.

Wann die restlichen Elemente
des Jugend- und Bewegungs-
parks gebaut werden, ist indes
noch offen. Dies hängt von den
Fördermöglichkeiten ab. Eine
Zusage dafür erhielt die Stadt
bislang nicht. göt

ten Kinder und Erwachsene ge-
meinsam ihre eigenen Keksfiguren
aus dem Teig ausstechen und ver-
zieren.

Kleines Budendorf
Darüber hinaus gab es Graved-
Lachs auf frischen Kartoffelpuffern
oder auf Holzofenbrot, Bratwürst-
chen vom Grill, weißen Glühwein
und alkoholfreien Apfelpunsch,
Stände mit Weihnachts- und Ge-
schenkartikeln sowie einen Tan-
nenbaumverkauf. „Die Barsing-
häuser Beschäftigungs-Initiative
hat uns wieder fünf Holzhütten für
ein kleines Budendorf zur Verfü-
gung gestellt. Das ist eine große
Hilfe für unserenVerein“, sagteder
Vorsitzende, der sich zudem über
die Unterstützung von rund 30 eh-
renamtlichen Helfern freute.

BeiLivemusikvonJohannesund
Oliver (Gitarre undGesang) wärm-
ten sich die Besucher am Lagerfeu-
er sowie an den Feuerkörben.

Barrigser Backofenzauber
Verein organisiert zum dritten Mal eine stimmungsvolle Feier
rund um das Backhaus / Gäste genießen die Spezialitäten

Barrigsen. Beim Advent am Back-
haus kommt das Publikum schnell
auf den vorweihnachtlichen Ge-
schmack: Lichterketten, Lagerfeu-
er, Tannenbäume, Glühweinduft,
Christstollen und die Weihnachts-
bäckerei amHolzbackofen – in die-
sem besonderen Ambiente haben
sich die vielen Besucher am Sonn-
abend bestens auf das bevorste-
hende Weihnachtsfest einge-
stimmt. Außerdem schlenderte der
Weihnachtsmann über den kleinen
Marktplatz und beschenkte die er-
wartungsfrohen Kinder.

Zum dritten Mal nach der Pre-
miere vor zwei Jahren richtete der
Backhaus-Verein diesen schmu-
cken Adventsmarkt am Barrigser
Ortsrand aus. „Dieses neue Ange-
bot ist voll eingeschlagen. Die Leu-
te kommen, bummeln von Stand zu
Stand und lassen sich die Leckerei-
en schmecken“, erläuterte der Ver-

Von Frank Hermann

In der Weihnachtsbäckerei: Kinder und Erwachsene verzieren die ausgestochenen Keksfiguren. FOTOS: FRANK HERMANN (2)

einsvorsitzende Harald Wieder. Zu
diesen Leckereien gehörten insbe-
sondere die Spezialitäten aus dem
Holzbackofen, wie zum Beispiel
der Marzipanstollen Barrigser Bat-
zen. Mehr als 100 solcher Stollen
hat der Verein bereits vor vier Wo-
chen im Ofen gebacken. „Bis zum

Verkauf müssen die Batzen noch
ordentlich durchziehen, damit sie
ihren typischen Geschmack erhal-
ten“, erklärte Wieder.

Warm aus dem Ofen kamen am
Sonnabend die frisch gebacken-
enen Plätzchen aus der Weih-
nachtsbäckerei im Zelt. Dort durf-

Erich Lehmann schiebt die Kekse in den Holzbackofen.

Senioren
kritisieren

Klinikbesuch
Willi Gerland:

„Vergeudete Zeit“

Samtgemeinde Rodenberg. Als
vergeudete Zeit hat Willi Ger-
land, Vorsitzender des Roden-
bergerSeniorenbeirates, eineBe-
sichtigung des Klinikums
Schaumburg in Vehlen bezeich-
net. Diese Tour mit dem Kreisse-
niorenrat habe zunächst vielver-
sprechend begonnen. Doch dann
sei die Gruppe in den Keller ge-
führt und dort umfangreich übers
Wäschewaschen und die Lüftung
informiert worden.

Zwar seien auch diese Punkte
durchauswichtig, weil es umHy-
giene geht und darum, wie die
Verbreitung von Keimen verhin-
dert wird – das sei aber eigentlich
eine Selbstverständlichkeit, fin-
det Gerland. Und für Interessen-
vertreter von Senioren wären an-
dereAspekte interessantergewe-
sen – Fragen zu medizinischen
Angeboten zumBeispiel.

Zu allem Überfluss wurde die
Führung nach der Rückkehr aus
dem Keller aber direkt beendet.
Es habe keine Diskussion gege-
ben, auch konnten keine Fragen
gestellt werden. Dies wollte Ger-
land aber nicht als Grundsatzkri-
tik am Klinikum verstanden wis-
sen. Er habe von Patienten schon
einiges Gutes über die Einrich-
tung in Vehlen gehört. „Mir war
esimmerwichtig,dassdaeinegu-
te Einrichtung hinkommt“, be-
tonte der Kleinhegesdorfer.

Es gab aber auch andere Stim-
men. In den Medien wurde über
verwechselte Gliedmaßen bei
Eingriffen berichtet. Dies wäre
Beiratsmitglied Werner Söffker
aberauchbeinaheineinemande-
ren Krankenhaus passiert, wie er
erzählte. Der Reinsdorfer kriti-
sierte die jüngsten Führungs-
wechsel imKlinikum.

Der Kreisseniorenrat will sich
nach Aussage von Gerland mit
Vertretern des Landkreises und
des Klinikums noch einmal zu-
sammensetzen und über medizi-
nische Themen diskutieren, die
für ältere Menschen besonders
vonBelangsind.SolcheinTreffen
habeesbisherabernochnichtge-
geben. „Ichmeine:Mankanndie
Dinge doch nicht verbessern,
wennmannichtauchKritikhört“,
betonteGerland.

Ein Problem sieht er noch im-
mer beim Besuchertransport. Die
grundlegende Regelung, dass zu
festen Zeiten zweimal täglich ein
Sammeltaxi nach Vehlen tourt,
sei gut und koste jeden Passagier
nur 5 Euro. Doch angenommen,
jemand muss zur Nachbehand-
lung insKlinikum,dannseidieser
– jenachWohnort–schnellumdie
100 Euro los, wenn sich solch ein
TerminnichtmitdenSammeltaxi-
fahrten vereinbaren lässt. gus

Lange Staus
nach Unfall
auf A2

Barsinghausen. Wegen eines
Lastwagenunfalls ist die Auto-
bahn 2 am Sonnabend zwischen
den Anschlussstellen Wunstorf-
Kolenfeld und Bad Nenndorf
mehrereStundengesperrtgewe-
sen–auchaufdenAusweichstre-
ckenrundumBarsinghausenbil-
deten sich lange Staus. Ein Sat-
telzugwaraufeinAutoaufgefah-
ren.

Nach ersten Erkenntnissen
der Polizei war der 47-jährige
Truckermit seinemSattelzug auf
demHauptfahrstreifen derA 2 in
Richtung Dortmund unterwegs
gewesen. Kurz vor 15Uhr fuhr er
aus bislang unbekannten Grün-
den auf den vor ihm fahrenden
VW Passat. Der Wagen schleu-
derte nach rechts in die Schutz-
planke, der Sattelzug rutschte
nach links in die Mittelschutz-
planke. Die 27-jährige Autofah-
rerin erlitt bei dem Unfall leichte
Verletzungen.

Die Autobahn war bis in den
späten Nachmittag gesperrt, um
die Fahrzeuge zu bergen und die
Fahrbahn zu reinigen. Wegen
des Unfalls auf der Autobahn
kam es zumassivenVerkehrsbe-
hinderungen. Auf der Bundes-
straße 65 bei Bantorf ging es nur
langsam voran. jbö

Landfrauen
feiern Advent
Rodenberg/Nenndorf. 110 Land-
frauen des Ortsvereins Roden-
berg und Umgebung haben bei
ihrer Adventsfeier gebannt den
Worten der Märchenerzählerin
Vivian Schottmann gelauscht.
Diese nahm ihre Zuhörerin im
Restaurant L’Orangerie mit in
eine andere Welt. „In zeitlosen
Märchen können Antworten ge-
funden werden, die in ihrer
schlichten Wahrheit verblüffen.
Das Gute siegt über das Böse,
und es lohnt sich, immer weiter-
zugehen“, sagte Schottmann.
Begonnen hatte dieWeihnachts-
feier mit Kaffee, Kuchen und re-
gem Austausch. Es wurden Lie-
der gesungen, ein Gedicht vor-
getragen und der Weihnachts-
brief der Landesvorsitzenden
Elisabeth Brunkhorst verlesen.

Ilhan Kaplan ist
neuer Jugendwart

Steffen Preußing tritt vom Amt in Watringhausen
zurück, weil er neue Aufgaben übernehmen soll

Waltringhausen. Zufrieden hat Stef-
fen Preußing ein letztes Mal als Ju-
gendwart der Jugendfeuerwehr
Waltringhausen auf das vergange-
ne Jahr zurückgeblickt. Nach 15
Jahren gibt er nun den Posten des
JugendwartesanseinenStellvertre-
ter Ilhan Kaplan ab.

Obwohl Preußing erst Ende 2017
erneut zum Jugendwart für drei
Jahre gewählt worden war, kam es
amWochenende zu einer Neuwahl.
Da Ortsbrandmeister Kim Röhrbein
umzieht unddieGemeindeverlässt,
stehen auch für die Freiwillige
Feuerwehr Waltringhausen Neu-
wahlen im kommenden Jahr an.
Preußing wurde für den Posten des
stellvertretenden Ortsbrandmeis-
ters vorgeschlagen, weshalb er von
seiner Position als Jugendwart zu-
rücktritt. „Nach 15 Jahren fällt mir
daswirklichnicht leicht“,bedauerte
Preußing seinen Rücktritt. Doch er
ist sich sicher, dass sein Nachfolger
Kaplan, der bisher stellvertretender
Jugendwart war, seine Aufgabe zur
vollsten Zufriedenheit aller erfüllen
werde. „Ich hätte nie gedacht, dass
ich in diese Position rücke. Ich trete
in sehr große Fußstapfen und habe
großen Respekt davor“, nahm Kap-
lan das Amt dankend an.

Als neuer stellvertretender Ju-
gendwart wurde Nico Lührsen ge-
wählt. Den Platz des Jugendspre-
chers und dessen Stellvertreter be-
hielten Daniel Werner und Mattis

Riechers, nur in getauschter Posi-
tion. Kassenwart ist Max Steding
und Schriftführer Liam Schütze.

Zur Jugendfeuerwehr gehören
derzeit 15 Mitglieder, dazu zählen
zwei Neuaufnahmen in diesem
Jahr.Weil dieAnzahlderMitglieder
aus unterschiedlichen Gründen,
wie Umzug und Übernahme in die
aktive Feuerwehr, immer weiter
nach unten ging, haben sich die
FeuerwehrmännerGedankendarü-
ber gemacht, wie sie Mitglieder ge-
winnen können. „Neben unserer
Facebook-Seite haben wir jetzt
auch einen Youtube-Channel und
einen Instagram-Account, die wir
beide regelmäßigpflegen“, erklärte
Preußing.

Ein Dankeschön ging an die Ju-
gendfeuerwehr Riehe und Kreuz-
riehe für die stets gute Zusammen-
arbeit.

Von Virginé Rolke

Steffen Preußing (links) übergibt sei-
nen Posten als Jugendwart an Ilhan
Kaplan. FOTO: VIRGINÉ ROLKE
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HAZ und NP laden Sie ein!
Unsere besondere Aktion im Advent

Kommen Sie vorbei und genießen Sie mit uns leckeren Glühwein,
Kinderpunsch und gebrannte Mandeln in vorweihnachtlicher
Atmosphäre. Zusätzlich helfen Ihnen unsere Weihnachtsengel beim
Geschenke einpacken – natürlich kostenlos. Wir freuen uns auf Sie!

Mo., 17. Dezember

14–17.30 Uhr

Marktstraße 10

in Barsinghausen
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